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Vertrag
zwischen 
Musterbetrieb, Spitalstrasse 2, 8542 Station

(im Folgenden Arbeitgeber genannt)

und

Martin Muster, Angestelltenstrasse 2, 8542 Station

(im Folgenden Arbeitnehmer genannt)
betreffend

Ausbildung zur Pflegefachperson HF

Vorbemerkung

Martin Muster absolviert vom (Datum) bis (Datum) die Ausbildung zum Pflegefachmann HF. Die theoretische Ausbildung besucht er (Institution einfügen), die praktische Ausbildung erhält er im Musterbetrieb. Der vorliegende Vertrag zwischen Martin Muster und dem Musterbetrieb regelt ausschliesslich das Verhältnis von Martin Muster zum Musterbetrieb. Die rechtlichen Rahmenbedingungen der Ausbildungsinstitution, insbesondere die Promotions- und Schulordnung bleiben vorbehalten.
1. Anstellungsgrundlagen (je nach Situation Variante A, B oder C auswählen und die anderen löschen)
A. Öffentlich-rechtliche Anstellung mit Standardverfügung für befristete Anstellung
Der vorliegende Vertrag stellt eine Ergänzung zur befristeten Anstellung dar. Soweit vorliegend nicht etwas anderes bestimmt, gelten die in der Anstellungsverfügung erwähnten Gesetze und deren Ausführungsbestimmungen ohne Einschränkung.
B. Öffentlich-rechtliche Anstellung ohne Standardverfügung

Die vorliegende Verfügung regelt das Anstellungsverhältnis von Martin Muster vollumfänglich. Soweit vorliegend nicht etwas anderes festgehalten, gelten die folgenden für alle Angestellten des Musterbetriebes gültigen Gesetze und Ausführungsbestimmungen: 

(alle relevanten Gesetze und Reglemente mit Erlassdatum aufzählen wie in den ordentlichen Anstellungsverfügungen). 

Die Gesetze und Reglemente können jederzeit geändert werden.
C. Privatrechtliche Anstellung

Der vorliegende Vertrag regelt das Anstellungsverhältnis zwischen Martin Muster und dem Musterbetrieb abschliessend. Soweit vorliegend nicht etwas anderes vereinbart, gelten die folgenden für alle Angestellten des Musterbetriebes gültigen Reglemente auch für Martin Muster:
(alle relevanten Reglemente mit Erlassdatum aufzählen wie in den ordentlichen Anstellungsverträgen). 

Die Reglemente können jederzeit geändert werden. Ergänzend zu diesen Unterlagen kommt das Schweiz. Obligationenrecht zur Anwendung.

2. Beginn, Dauer und vorzeitige Auflösung des Anstellungsverhältnisses 
Das Anstellungsverhältnis beginnt am (Datum) und ist befristet bis (Datum). Es endet ohne Weiteres (d.h. ohne Kündigung) mit dem Ablauf dieser Frist, es sei denn, dass es zu einer Ausbildungsverlängerung kommt. In diesem Fall verlängert sich das Anstellungsverhältnis automatisch um die Ausbildungsverlängerung.
Sollte die Ausbildung aus welchen Gründen auch immer vorzeitig abgebrochen werden, so erlischt das Anstellungsverhältnis automatisch auf den Zeitpunkt des Ausbildungsabbruchs. Martin Muster ist verpflichtet, den Abbruch der Ausbildung umgehend der Personalabteilung des Musterbetriebes zu melden.
3. Anstellungsumfang und Besoldung
Martin Muster ist in einem 100%-Pensum angestellt. Die wöchentliche Arbeitszeit während den praktischen Phasen beträgt 42 Std./Woche. Während der Schulmodule ist Martin Muster von der Arbeitsleistung im Musterbetrieb entbunden. Er ist jedoch verpflichtet, den Schulunterricht lückenlos zu besuchen und die von der Schule verlangten Arbeiten zu erfüllen. Die Jahresplanung mit den Daten der Schulmodule ist verbindlich und wird von der Schule festgesetzt.
4. Absenzregelung

Die maximale Abwesenheit im Lernbereich Praxis ist auf 10% pro Praxismodul festgelegt. Der Grund für die Abwesenheit, insbesondere Krankheit, Unfall, Schwangerschaft hat keinen Einfluss auf die im Folgenden festgelegten Folgen der Abwesenheit:
Übersteigt die Abwesenheit während eines Praxismoduls 10% der Arbeitsstunden, verlängert sich die Praktikumszeit wie folgt:

Bei ungenügender Praxisqualifikation muss das Praxismodul ganz wiederholt werden. Eine Weiterführung der Ausbildung ist nicht möglich.
Bei genügender Praxisqualifikation wird das 3. Praxismodul um die 10% übersteigende versäumte Zeit verlängert. Damit kann gewährleistet werden, dass die gesamte Ausbildung kontinuierlich absolviert werden kann und die Dauer der praktischen Ausbildung doch die minimale Länge erreicht.
5. Gehalt

Die Entlöhnung richtet sich nach dem Regierungsratsbeschluss (RRB) 753 vom 25. Mai 2005 und wird durch die Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich festgelegt. Zur Zeit des Vertragsabschlusses gilt folgende Regelung:
1. Ausbildungsjahr
Fr. 1'100.00 pro Monat
2. Ausbildungsjahr
Fr. 1'300.00 pro Monat
3. Ausbildungsjahr
Fr. 1'500.00 pro Monat
Vom Gehalt werden die Beiträge an die Sozialversicherungen in Abzug gebracht. 

Das Gehalt wird zwölf Mal im Jahr auf das Konto des Arbeitnehmers ausbezahlt. Der Anteil des 13. Monatslohns ist im aufgeführten Monatslohn bereits enthalten.
Bei berufsbegleitenden Ausbildungen mit reduziertem Arbeitspensum während dem Praktikum erfolgt die Entlöhnung auch während dem Schulsemester entsprechend dem Beschäftigungsumfang im Praktikum.
Das ausgerichtete Gehalt ist Entgelt für die Arbeitsleistung während den Praxismodulen. Auf das während der Schulmodule bezogene Gehalt besteht nur dann ein Anspruch, wenn und soweit die praktischen Leistungen in den Praxismodulen erbracht werden. Der während dem Schulsemester bezogene Lohn ist somit ein Vorbezug für die Arbeitsleistung im Praktikumseinsatz. Für den Fall einer vorzeitigen Auflösung des Ausbildungsverhältnisses verpflichtet sich Martin Muster, zuviel bezogenes Gehalt, d.h. Gehalt, für welches er keine praktische Arbeit im Musterbetrieb erbracht hat, diesem zurückzubezahlen. Für die Berechnung der Höhe der Rückzahlung wird der Lohn während der Praktikumszeit verdoppelt. Dieser Betrag wird von der gesamthaft ausbezahlten Lohnsumme in Abzug gebracht. Die Differenz stellt den Betrag dar, der zurückbezahlt werden muss. Sollte das Ausbildungsverhältnis im ersten Schulsemester und damit vor jeglichem praktischen Einsatz im Musterbetrieb abgebrochen werden, so ist das gesamte bezogene Gehalt zurückzubezahlen. In Härtefällen kann der Musterbetrieb ganz oder teilweise auf eine Rückzahlung verzichten.
6. Ferienanspruch

Dem Arbeitnehmer stehen jährlich Ferien im Umfang von vier (fünf) Wochen resp. 20 (25) Ferientage zu. Die Ferien können unter Rücksprache mit der zuständigen Person des Musterbetriebes und unter Berücksichtigung der Schulmodule, während denen Ferien nicht erlaubt sind, bezogen werden.
7. Weitere Bestimmungen (ev. in mehreren Ziffern aufgeteilt und mit konkreten Titeln versehen)
Hier sind alle weiteren Regelungen aufzunehmen, welche bei allen Anstellungsverhältnissen des Musterbetriebes gelten und in den entsprechenden Verfügungen/Verträgen zusätzlich zu allfälligen Reglementen geregelt werden. Dazu gehören z.B. Bestimmungen über die Lohnfortzahlung bei Krankheit oder Unfall, über die Pflicht zur Verschwiegenheit, Kleidervorschriften etc. 
8. Änderungen
Dieser Vertrag ersetzt alle bisherigen mündlichen und schriftlichen Vereinbarungen im Zusammenhang mit dem vorliegenden Vertragsgegenstand. Ergänzungen und Änderungen des vorliegenden Vertrages sind im gegenseitigen Einvernehmen jederzeit möglich und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Mündliche Abreden sind ungültig. 
9. Anwendbares Recht und Gerichtsstand
Auf diesen Vertrag findet ausschliesslich schweizerisches Recht Anwendung. Gerichtsstand ist (Ort des Sitzes des Musterbetriebes). 

Ort, Datum
Für den Arbeitgeber: 
Vorname, Name, Funktion
Arbeitnehmer/-in
Ev. Beilagen: 

(Aufzählung der beiliegenden Reglemente mit Erlassdatum gemäss Art. 1 des vorliegenden Vertrages)
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